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Liebe Glücksuchende,
als passionierte City-Wanderin liebe ich San Francisco. Allein  
schon deshalb, weil die Stadt auf über 40 Hügeln gebaut ist.  
Zugegeben, manche Straßen und Treppen hinauf sind so steil,  
dass es einem beim Aufstieg den Atem raubt. Allerdings sorgt der 
Atemraub mit jedem Schritt vorwärts und jedem Blick zurück für 
eine unschlagbare Sicht auf die Bucht. „Nehmt uns alles – unsere  
Cable Cars, unsere Brücken, sogar unsere Bucht –, aber lasst uns  
unsere Hügel“, schrieb einst Herb Caen, Kolumnist des „San Francisco 
Chronicle“. Die Hügel sind ein viel besungenes Thema. So betont 
Tony Bennett in seinem berühmtesten Song, wo er sein Herz verges-
sen hat: „I left my heart in San Francisco, high on a hill …“ Mit dem 
Lied, das zum Millionenseller wurde, hat er der Stadt ein Denkmal 
gesetzt. San Francisco erklärte den Song 1969 zu seiner Hymne.  
Abschließend noch ein Tipp, liebe Leserinnen und Leser:  
Bezeichnen Sie die Stadt niemals als „Frisco“ – diesen Spitznamen 
mögen die San Franciscans überhaupt nicht.   
 
Ihre Cornelia Lohs 
 

GLüCk
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h  The Powell-Hyde & Powell-Mason lines, San Francisco, CA 94108 
h  ÖPNV: Haltestelle Union Square/Market Street 

lkälök

Trittbrettfahrt 
Im Cable Car

Ein Sprung aufs Trittbrett des legendären Cable Car lässt das Herz hö-
herschlagen! Aber nicht aufs erstbeste, sondern auf eines der „Powell-
Hyde & Powell-Mason lines“, die Richtung Hafen fahren. Steht man 
ganz vorne an der Kante des Trittbretts und hält sich an einer langen 
Stange fest, verpasst man garantiert keinen der atemberaubenden Pa-
noramablicke, wenn sich das geschichtsträchtige Fortbewegungsmittel 
mühsam die vielen Hügel der Stadt hochschleppt, um wenig später 
ratternd hinunterzurasen. Dann heißt es, sich gut an den Außenstangen 
festzuhalten. Das ständige Auf und Ab sorgt auf besonders steilen Hü-
geln für Magenkribbeln, aber auch das möchte man nicht missen, 
denn nirgends spürt man den Charme der Stadt so sehr wie bei einer 
Cable-Car-Fahrt.  

Vor der Erfindung der Kabelstraßenbahn zogen Pferde hölzerne 
Trams die steilen Hügel hinauf. Der Drahtseilfabrikant Andrew 
Smith Hallidie konnte sich diese Schinderei nicht länger mitan-
sehen – ganz besonders nicht, nachdem Ende der 1860er-Jahre 
Pferde bei Unfällen auf den steilen Strecken umgekommen waren. 
Er verlegte Stahlseile in einer Versenkung in der Mitte der Stra-
ßenschienen.  
Die Stahlkabel werden zentral von einem Power House aus an-
getrieben. Gesteuert wird das Cable Car vom sogenannten grip-
man, der am grip in der Mitte des Wagens steht – einem Hebel 
mit Greifermechanismus, mit dem er das Zugseil ein- und aus-

klinken kann. Fürs Bremsen ist der conductor zuständig. Er steht auf 
der hinteren Plattform und fungiert gleichzeitig als Schaffner. Nach 
zahlreichen Experimenten von Hallidie war es am 2. August 1873 so 
weit: Das erste Cable Car ratterte testweise um 4 Uhr morgens durch 
die Clay Street. Heute sind die Straßenkabelbahnen mit dem unver-
kennbaren Klingelton das Wahrzeichen der Hightech-Metropole 
schlechthin und gelten als bewegliche „National Historic Landmarks“. 

8
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Mit dem  
„Muni Pass“  

1-3 Tage lang  
nach Herzens- 
lust Cable Car,  
Bus und Tram 

fahren, sanfran- 
cisco.net/ 

muni-pass.
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h  Golden Gate Fortune Cookie Company, 56 Ross Alley, San Francisco, CA 94113 
goldengatefortunecookies.com 

h  ÖPNV: Haltestelle Stockton St & Washington St 

Wünsch dir was
Golden Gate Fortune Cookie Company

„You will receive money from an unexpected source“ prophezeit der 
Zettel im Glückskeks. So was liest man natürlich gern! „Expect the un-
expected“ und „Eat chocolate to have a sweeter life“ lauten die Weis-
heiten im zweiten und dritten Glückskeks. Inmitten Unmengen der 
knusprigen und zukunftsweisenden Kekse kann man gar nicht damit 
aufhören, noch einen und noch einen zu öffnen, denn von den Pro-
phezeiungen und Weisheiten, die in dem Gebäck versteckt sind, be-
kommt man einfach nicht genug. Bis zu 10.000 Glückskekse werden 
täglich in der kleinen Fabrik in Chinatowns ältester Gasse produziert. 
Neugierige dürfen dabei zuschauen, wie sie auf einem rotierenden Kup-
fergrillrad gebacken, anschließend vorsichtig in die berühmte Glücks-
keksform gedreht und dabei vorsichtig mit Zetteln versehen werden. 

Zusätzlich zu den traditionellen Keksen mit Vanillegeschmack 
stellt die 1962 gegründete Golden Gate Fortune Cookie Company 
Schokoladen-, Erdbeer-, Grüntee- und glasierte Kekse her. 
Wer nun glaubt, Glückskekse stammen ursprünglich aus China, 
irrt. Es waren japanische Immigranten, die das begehrte Gebäck 
im späten 19. Jahrhundert nach Kalifornien brachten. Um 1900 
begann Makoto Hagiwara, der Betreiber des japanischen Tee-
gartens im Golden Gate Park, Glückskekse, die er von einer Bä-
ckerei in Little Tokyo bezog, zum Tee zu servieren.  
Aber wie fand der Keks Einzug nach Chinatown? Es heißt, dass 

die Restaurants japanischer Einwanderer nicht von Erfolg gekrönt wa-
ren, da die Amerikaner sich ekelten, rohen Fisch zu essen. Deshalb er-
öffneten die Japaner chinesische Restaurants und servierten am Ende 
der Mahlzeit mit der Rechnung Glückskekse. Als nach der Bombar-
dierung von Pearl Harbor 1941 Präsident Roosevelt die Umsiedlung 
und Internierung japanischer Amerikaner anordnete, schlossen japa-
nisch-amerikanische Unternehmen, darunter auch die Bäckereien, die 
Glückskekse herstellten. Chinesisch-amerikanische Firmen zögerten 
nicht lange, den Glückskeks zu produzieren und zu vermarkten.  

10

2

TTIIPPPP
Noch mehr  

Glücksprophe- 
zeiungen  

gefällig? In China- 
town findet man  

zahlreiche  
fortune teller  
(Wahrsager).
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h  Blue & Gold Fleet, Pier 39, San Francisco, CA 94133 
blueandgoldfleet.com/sf-bay-cruise 

h  ÖPNV: Haltestelle The Embarcadero & Stockton St 

Durch die Bucht tuckern
San Francisco Bay

Der Glücksort befindet sich an der Spitze des Oberdecks, denn hier 
verpasst man garantiert nichts, wenn das Boot bei strahlend blauem 
Himmel gemächlich durch die traumhaft schöne Bucht von San Fran-
cisco schippert. Dank Guide, der die Tour kommentiert, erfährt man 
vieles, was man noch nicht wusste. Wie zum Beispiel, dass es der spa-
nische Entdecker Juan de Ayala war, der im August 1775 mit seinem 
Schiff erstmals das Golden Gate durchfuhr und vor Angel Island an-
kerte. Die kleine Insel war von 1910 bis 1940 Sammellager für Immi-
granten, ähnlich Ellis Island in New York.  
Auf der Fahrt zur ikonischsten Brücke der USA gleitet das Schiff am 
berühmten Stadtteil North Beach vorbei, in den 1950er- und frühen 
1960er-Jahren Hochburg der Beat-Generation. Man sieht das histori-

sche Schiff, das im Hyde Street Pier liegt, den Meerespark der 
Stadt und viele weitere symbolische Orte wie die legendäre Ge-
fängnisinsel Alcatraz, die ehemalige Kaserne der US-Army Fort 
Mason im Marina District und den früheren Flugplatz der Air 
Force Crissy Field. Nun kommt die Golden Gate Bridge immer 
näher und man wird sich des beeindruckenden Bauwerks erst 
richtig bewusst. Direkt unter der berühmten Brücke wankt das 
Boot ganz schön. Jetzt bloß hinsetzen!  

Auf der Rückfahrt zum Pier 39 liegt Alcatraz nun rechts und man be-
kommt einen einzigartigen Blick auf das ehemalige Gefängnis, dessen 
berühmtester Insasse Gangsterboss Al Capone war. Der monumentale 
Gebäudekomplex auf der Felseninsel wurde 1859 von der Armee als 
Festung zum Schutz der San Francisco Bay errichtet. Das Fort wurde 
1907 zum Militärgefängnis und von 1934 bis 1963 zum Hochsicher-
heitsgefängnis. In der fast 30-jährigen Geschichte als solches gelang 
nur drei Insassen der möglicherweise erfolgreiche Ausbruch. Ob sie 
es bei der Flucht tatsächlich zum Ufer schafften oder ob sie der starken 
Strömung rings um Alcatraz zum Opfer fielen und mitgerissen wurden, 
ist ungewiss. Man hat nie wieder etwas von ihnen gehört. 
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San Francisco  

CityPASS: freie  
Bootsfahrt und  

Zugang zu  
drei weiteren  
Attraktionen.
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